
1. Den Besuch von Kindern im interprofessionellen Team planen

2. Elterliche Kompetenzen stärken

3. Kindgerechte Information sicherstellen

4. Den Besuch von Kindern vorbereiten, begleiten 

und nachbereiten 

5. Psychosoziale Unterstützung anbieten

6. In palliativen Situationen besonders begleiten

7. In Notfallsituationen eine kindgerechte Begleitung ermöglichen

8. Führung – den richtigen Rahmen für Kinderbesuche schaffen

9. Qualitäts- und Risikomanagement einbinden

10.Den Kinderbesuch und Angehörigengespräche dokumentieren

Kids on ICU!?- 10 Empfehlungen

In der Vergangenheit und zum Teil bis heute wurden und
werden Kinder als Besuchende auf der Intensivstation,
IMC-Stationen oder Notaufnahmen oft nicht zugelassen.
Aus diesem Grund entwickelte die Arbeitsgruppe „ICU
Kids“ unter dem Dach der DIVI unter Miteinbezug der
AETAS Kinderstiftung, der deutschen Gesellschaft für
Palliativmedizin, der DGINA und der DeGPT eine
Empfehlung für den Einbezug von minderjährigen
Angehörigen in der Intensiv- und Notfallmedizin. Ziel ist
Mitarbeitenden, Angehörigen aber auch Eltern und
Sorgeberechtigten eine Hilfestellung zu geben,
einheitliche Regelungen für Intensivstationen zu
entwickeln und zu implementieren. Dabei wurden 10
Empfehlungen ausgesprochen, die in einer Kurzversion
und Langversion verfügbar sind:
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